
fang Heilpädagogen, Psychologen und Tradıtion erlebt, ıst ın kleineren Gruppen
Kinderpsychiater wenıgstens Zze1twelse mıiıt ımmMeEeTr noch lebendig, und wWwWare möglich,
beteiligt. Eın e1l der Tätigkeit bestand 1ın dıeses WIC  1ge  A Verfahren für Polıtik und
Informations- un! Fortbildungsseminaren kırchliches en neu aktımeren. IDie fol
für Eiltern und Mıtarbeiter. 1984 wurde dar- gende Beschreibung verste. sıch als 2NeE
AUuSs 1ıne „Spezlalambulanz für Eiltern mıiıt kurze Hinführung dıeser Problematik..}
hirngeschädigten, verhaltensauffälligen und
autistischen Kindern“ ın der Trägerschaft Was ast eın Palaver?
des Carıtasverbandes des Bıstums Dresden-
Meißen. Wiıe se1lne erkun: etymologisch deutlich
Nach der en paßte diese ambulante In mac. wiıird das Palaver AaUus dem ‚panıl-

schen npalabra abgeleitet un: bedeutet dasstitution zunächst einmal 1n keın Konzept
Nach ein1ıgen Verhandlungen erfolgte 1m 49a Wort Im Palaver wird das richtige Wort

gemeinschaftlich Fur uns Men-nuar 1992 die Angliederung der Einrichtung schen ın Schwarzafrika hat das Palaver kei-miıt dem gesamten Personal cdije Instituts-
ambulanz des St-Marien-Krankenhauses WE  - negatıven Beigeschmack, iwa 1mM Sınn
Dresden. VO  5 27 Zeitverlust“ der „unnoötıgem (Ge-
Diıiese „Ambulanz und Beratungsstelle für schwätz“, w1e INa  ' dies oft 1M Westen
Menschen miıt autistischer Behinderung un! OTr bekommt Das Palaver ist eın außerst

wichtiges oment, 1ın dem die Gemeinschaftderen Angehörige“ hat inzwischen acht Mıt-
arbeiter. Es ist eın interdisziplinäres Team miıt Leben gefüllt wird Um dies ıch-

tıg verstehen können, MU. I1a  > sich dieaAaus PsychologIn, HeilpädagogIn, Ergothera- ellung des Wortes 1ın Schwarzailirıka DE-peutIn, MusiktherapeutlIn, ArztIn Betreut,
gefördert, therapiert werden alle Alters- genwartıgen. In eıner schriftlosen (jemeln-

schaft ist gerade das W ort, das alle USa  —gruppen autistisch behinderter Menschen
menhält. Das Wort stiftet der zerstort die(von wel D1IsS derzeıt 4.() Jahren). Eltern,

Großeltern un Geschwister, ber uch Gemeinschaft Daher kann der mgang mi1t
ihm Nn1ıC einzelnen Indiıviduen überlassendere Betreuungspersonen W1e Lehrer un!

Erzieher werden beraten und, Talls g_. werden, als waäaren S1e ungebundene Ichs
Nach dem airıkaniıischen erständnis ist daswünscht, fortgebildet.

Kur die Eltern-Selbsthilfegruppe (INZWI1- Wort eLWwas, Wäas als Lebenssamen
schen „Hilfe Tür das autfısiische Kın:! Re- un! verdaut WITrd. Allerdings, bevor das (Ge-

gessene un Verdaute ın die Öffentlichkeitgionalverband Sachsen/Dresden) und die
Beratungsstelle g1ibt noch viel tun. zurückkommt, dort selne lebensstiftende
Nach WI1€e VOL estehen Informationsdefizite Funktion wahrzunehmen, mMuUu. Zzuerst

wiledergekäut werden, un! dies geschieht 1mMüber die autıstıische Behinderung Hand-
lungsbedarf besteht VOL allem bezüglich e1- Palaver. Hıer wird gemeinschaftlich gete-

stet, ob das gegessecnhe bzw getrunkene Wort
Nner angemessenen Bildung, der Schaffung
VO  5 Arbeiıtsmöglichkeiten und gee1gneter gut verdaut wurde un! ob lebensfähig ıst.

Wohnformen. Darum muß sich die Gemeinschaft ın jeder
Angelegenheıt zusammenItlLinden und das
Wort aller vernehmen, kritisieren un gelE-
benentTalls ın die kal umseizen (lassen). Es
sSe1 uch darauf hingewlesen, daß VeI -
schiedene attungen VO  S Palaver gibt, auft

Bénézet}3ujo die hiler nıcht eingegangen werden kann. Na-
mentilıc handelt sich VOL em era-Die Funktion des Palavers In Kırche

un! Gesellschaft \ neutısches, famılıdres un! admınıstratıves
Palaver. Innerhalb jeder Gattung MU. INa  m

In der Vergangenheit haben dıe afrıkanı- wiederum zwıischen wrenıschenm un! aGONA-schen Gemeinschaften jidlıch der Sahara
alle ıhre anstehenden TOOLEME UTC. das Ziur Vertiefung vgl Bu9o, { Iıe iısche Diımen-
Palaver regeln versucht. Selbst 1wWenn INA S10N der Gemeinschaft Das afrıkanische odell 1mM

Nord-Süd-Dialog, Freiburg Ue/Freiburg Br.heute ın der Nachkolonz:alpolıtik kaum noch 1993, 21-—82; J.-Bıdıma, | D) palabre. Une Jur1ıdiction
eın echtes Palaver ım Sınnn der afrıkanıschen de la parole, Parıs 1997
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lem Palaver unterscheiden. Das ırenısche der westlichen, indiıvidualistisch-demokra-
Palaver 1st melstens un VOL allem organısa- tischen Freiheit Se1N. Das Palaververfah-
torischer D Es betrifft jedenfalls 1ne Zil=- DE, dem das n Oolk teilnahm, Ließ
sammenkunft, 1ın der Menschen sich N- keine Diktatur aufkommen. Das hing nicht
selt1ig beraten, ın einer spannungsfreien zuletzt damıit ZUSammMen, daß eın hef der
Situation das este Z Wohl aller tun eın Öniıg immer darauf bedacht se1ın mußte,
Das agonale Palaver hingegen betrifft ıne dem olk das Leben 1ın Fülle geben, un
Versammlung, die sich die Lösung elınes War selber nNn1ıCcC „Erzeuger“ dieses 1
Konfliktes bemüht. eiztitere Form 1st die be- bens, sondern mußte 1U  — 1NnNe Vermittler-
kannteste, entspricht ber N1ıC elıner voll- rolle spielen un! das VO  - der unsiıchtbaren
ständigen Palaverdefinition. Gemeinschaft der Ahnen Empfangene Wel-
Dıie Palaverpraxis hat sich 1mM auflfe der tergeben. Das olk selbst War durch die Al=
Jahrhunderte bewährt. S1e hat die airıkani- Nen dazu ermächtigt, einen hef abzusetzen,
schen Gemeinschaften lebensfähig gemacht falls die Fülle des Lebens gefährdete DbZzw

sich die Politik iwa 1n den Fragen VO  - Nn1ıC. mehr gewährleistete. Dies geschah 1mM
emokratie un Menschenrechten danach Palaver. Angesichts der gegenwärtigen Dbe-
orJ]entlert, dann würde die Wirklichkeit ın klagenswerten Lage ın Schwarzafrika ware
Airika heute höchstwahrscheinlich anders der Zeeıt, die noch vorhandene Palaver-
aussehen. Diese Bemerkung gilt allerdings atmosphäre Neu beleben. Eıne der MOög-uch für die iırche Das Palaver ermöglicht lichkeiten dazu ware die Rückkehr klei-
einen ganz anderen mgang Z Beispiel regionalen Gemeinschaften, die sich Je
mıiıt der Findung un: Anwendung ethischer nach Bezirken beraten, welche ihrerseits auf
Normen. Grundlegend ist das Palaver uch cdie Dorifgemeinschaften hören.
Tür 1ne airıkanisch inkulturierte Ekklesio- Diıie höheren Verantwortlichen der Zentral-
logle, die vielleicht NnIC unbedeutend Wware regıerung könnten sich danach mıiıt den De-
für andere Teilkirchen. legierten nledrigerer Gemeinschaften (Dör-

fer, Bezirke austauschen. Eıner derEinıge Hınweiıise für dıe Praxıs Vorteile ware, daß das olk nNn1ıC. durch Ab-
Miıt Recht wıird oft gefragt, W1€e das Palaver- geordnete vertiretien würde, die se1line CX1-
modell sıch heute konkretisieren kann Stentlıellen Probleme N1ıC kennen, zumal
Gehört dieses Verfahren Nn1ıC. der Vergan- diese oft uch schon eın eographisch VO

genheit . WenNnn INa  - sich das moderne olk weıt entfernt S1INd. Die Einführung Ee1-
Airika anschaut? Dıiese rage bedürtfte elner 1165 Verfahrens würde sich Iso N1ıC
eingehenden Untersuchung. Trotzdem mıiıt Abstimmung begnügen, sondern alle ICO=
möchte ich behaupten, daß das Palaver — Sungen un Entscheidungen mussen UUer
der ın der Politik noch 1n der Kirche se1INe durch alle Schichten der Bevölkerung auft
Aktualität verloren hat dem Palaver beruhen. Nur auft diesem Weg

SInd emokratie un Menschenrechte in=
a) Politik terkulturieren.
Überall 1n Airıika wird VO  . Diktatur un! Des

Kirchliches enmokratie gesprochen. Dieses Problem hat
ın der genuın airıkanischen Tradition nıicht Das Palaver beinhaltet uch Potentiale, die
gegeben Die Diktatur, WI1e€e S1e heute E1 - elNer erneuerten Ekklesiologie führen
lebht WITrd, ist eın Produkt des westlichen können. €e1 ıst zunächst die Funktion
Menschenbildes. Denn die Demokratie des Wortes erinnern. SO WI1e airıkanische
selbst beruht eigentlich auft einer individua- Gemeinschaften VO Wort leben, wiıird die
listisch konzipierten Freiheit Wenn die IDe- iırche ähnlich VO Wort Gottes11-
mokratie darın besteht, sich als unge- gehalten; einem Wort, das nicht leer GOtt
bundenes Ich allem Irei und War hne zurückkehrt, hne das bewirkt haben,
Rücksicht auft die als Druck empfIundene Was REr wıll (vgl Jes J 0 Es 1st eın
Gruppe (Gesellschaft) äußern, dann kann schöpferisches Wort, Urc das das I}
ıne solche Einstellung uch Z individuel- Unıyersum erschafiffen wurde (vgl (jen 17len Freiheitsdiktatur führen. Die Diktatur ın Ps 3 9 6—9) Das Wort ist Fleisch gewordenAfrika cheint 1ın der Tat e1ın Nebenprodukt (vgl Joh 17 14) Die rage Cie iırche
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Jautet, ob ihr Wort alle diese biıblischen Ia das Wort des Vaters der der utter,
genschaften ZU| Ausdruck T1N; amı wı1ıe die Eriınnerung ihre aten Neu disku-
das Wort wirksam un! „Fleisch“ wIrd, be- 1er‘ un angewandt werden. Der äalteste
dart die ırche eiINeEes ständigen Palavers. S1e Bruder darf sich Nn1ıC autorıtäar aufführen,
muß sich immer der rage stellen, ob G1E das sondern muß sıch das gemeınsam aus-
Wort ottes, das S1Ee hat, uch gut gelegte Wort halten. Nur den Preıs elNes
verdaut hat Diese Aufgabe kann Nn1ıC. den gemeınsamen Aufeinanderhörens un:! Han-
einzelnen QUC einzelnen überlassen werden. (1 i1st das UÜberleben der Famıilıie möglich.
DiIie ırche muß UG  — Palavergemeinschaft Würde die afirıkanische TC dieses Modell

Wirklichkeit werden Jassen, dann ware S1PEwerden, der darum tun 1st, 1mM ufeinan-
derhören das gegesseNnNe und verdaute Wort 1ıne eC lebendige Gemeinschaf{t, die nach
1 ständigen „Wiederkäuen“ (Palaver) dem £15 esu Christi weiterwirkt
testen Nur können Mißverständnisse des Diıie angestellten Überlegungen SINd keine
Gotteswortes ese1tl werden, damıt allein Utopıie. S1e fangen schon d sich ın den VL -
das richtig verstandene un lebensfähige schledenen kleinen christlichen Geme1lin-
Wort ZU!L Auferbauung der Gemeinschaft schaften durchzusetzen. Dıiese (Gjemeinschafi-
gelassen wird Das Palaver, nach dem airı- ten lesen palaverartig die ibel, das Wort
kanıschen odell, ist 1ne herausfordernde ottes, un! versuchen, die Ergebnisse ihrer
Anfrage alle ın der rche, VO  - den Höhe- Diskussion ın der Pfarrgemeinde umzuseli-
LE  w bis den etzten Gläubigen (vgl Lumen Z In manchen Gegenden reifen sich die
Gentium Nr 12); sich kritisch prüfen, w1e Delegierten verschlıedener kleiner (;emein-
S1e mıteinander uch 1 Wortgebrauch (Z schaften regelmäßig auft gesamtpfarrge-
Massenmedien) umgehen Wird hier wirklich meıindlicher Ebene, die Erfahrung der
eın echtes Palaver mıiıt en gesucht, damıt vielen Dorfgemeinschaften auszutauschen.
das Wort Fleisch WwIrd und Menschen Der Beschluß, der ın der Delegiertengemein-
menschlicher un! christlicher macht? Eiıne schafit wiederum palaverhaft gefaßt WIrd,
rche, die tägliıch VO Wort ottes lebt, kann dann miıt anderen Pfarreien auf DIioze-
kann N1ıC. umhın, siıch hler eiıner ehrlichen sanebene diskutiert werden. uUur‘ INa  >

Gewissenserforschung unterzlehen. konsequent weiterfahren, dann müuüßte jede
Noch 1nNne weıtere Dımenslon verdient ın 10zese Delegierte 0 Vollversammlung der
diesem Zusammenhang erwähnt werden. Bischoiskonferenz des gesamten Landes
Das Palaver vollzieht sıch nicht nach dem schicken. Auf diesem Weg waäare möglich,
Modell eıner testgefahrenen hlerarchischen das Anlıegen jeder Teilkirche dem aps als

äaltestem Bruder un! der UniversalkircheOrdnung. Alle Teilnehmer un! Teilnehme-
rınnen en das ec aut die Aussprache. Gehör bringen. SO verstanden ist das

Palaver eın Verfahren, das besten sowochlDas Wort ennn keıin Monopol. DDIies hat
Konsequenzen tür die iırche Seit der SyNn- den SCNSUS fıder als uch den SPCNSUS fıdelium
ode VO  - 1994 Tür Airıka bevorzugt die aifrı- Z usdruck ring' Das (sanze schließlich
kanısche irche das Familienmodell. ımm führt DA ONSECTLSUS der gesamten Kirchen-
INa  n dieses ernst, dann 1st 1mMm Palaver das gemeinschafrt.
Geschwistermodell vorzuziehen.
Danach ist der aps der alteste Bruder g_ Adschlıiehende Bemerkung
genüber anderen Bıschöfen und der esamt-
kirche. Der Diozesanbischof selinerselts 1st

Dıiese schemenhaftte Hinführung Z ala-
Ver ware noch aut andere Bereiche ‚U -

der alteste Bruder für Priester und andere dehnen. Genannt Se1 beispilelsweise die
äubige. AÄhnlich mul sich uch der Pfarrer IX Problematık der R für die ıne
1ın selıner (Gjemeinde verhalten Der äalteste umfassende Lösung durch die gesamte KI1r-
Bruder und andere Geschwister mussen, che als Palavergemeinschaft gesucht werden
nach dem airıkanischen erständnıs, das sollte, indem INa  5 außerdem die gesamte
Trbe des Vaters der der utter gemeinsam Menschheit mi1ıt einbezılıeht DIie gefundene
verwalten. Dazu gehört das Palaver, 1ın dem Lösung kann hier [(1U! einen pluralen Cha-

rakter haben Die der Kirchenautorität2 Hierzu vgl Bu970, Auf dem Weg einer afrı- besteht 1n eiınem ehrlichen Austausch miıt Je-kanıschen Ekklesiologie, ıN: Stimmen der Zeıt Z 2
(1994), 25491266 der Lokalkirche und jeder Uu.  ‚ur, dann
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Normen finden, die jede Kultur respektie- theologischen Diskussion den umstrıtte-
rCcH,; soweıt das kEvangel1um Nn1ıC. verraten Nen Texten gehören. DIie aCcC miıt der R1p-
wird Das Palaver stellt uch ein1ıge kritische hat Ja allzuoft als Bewels herhalten mMUS-
Fragen das moderne Kommunikations- SCH daß Frauen 1U  5 mal zweıtrangige und
verfahren. Das heute durch Massenmedien abgeleitete Ex1istenzen Sind; un das Jesua-

die Öffentlichkeit weıtergegebene Wort nısche Scheidungsverbot STE TÜr manche
ist me1lstens VO.  > der Gemeinschaft losgelöst. Zeıtgenossen ın Konkurrenz einem barm-
Es handelt sich eiın Wort, das nicht durch herzigen und verständnisvollen mgang mıiıt
das Palaver Ist: sondern sich indi- jenen, denen ihre Ehe nicht mehr lebbar un
vidualistisch verabsolutiert. Die moderne heilsvermittelnd ist Also vielleicht doch
Kommunikation kann aqals Monolog bezeich- nNn1ıc passende, we1l unbequeme, kriti-
nel werden. S1e 1st 1ıne eın technische In= slerende Texte?
formation, die sıch hne Menschenantlitz Z beiden Bibelstellen gäbe natürlich CX E-—
vollzieht, un! deswegen 1st S1Ee oit 1nNe Pseu- getisch viel gen Vor allem bezüglichdokommunikation, die die Gemeinschaft dam und kıva hat die Kxegese ın den etzten
ZzerStOrT, STa S1e aufzubauen. Jahren vieles zurechtgerückt, W as sich 1ın Lan
Von diesem Blickwinkel her betrachtet, ist ger Überlieferungstradition Verdrehun-
das Palaver N1C T das Priıvateigentum gen eingeschlichen Der Adam, VO.  - dem
Schwarzafrikas, sondern könnte uch hler zunächst Cie ede IST. ıst Mensch allge-manche Impulse ZU. Nachdenken für die meın SOZUSagenNn noch VOTL elıner Differenzie-
westliche iırche un:! Gesellschaft geben rung ın Mann un: Frau. Dem hebräischen

Wortspiel käme die Bezeichnung Erdling
nächsten. Trst Schluß des Textes ist VO  S
SC un! Isch cie ede VO  - Frau un Mann.
Im Zueinander ST erkennen die beiden
gleich Je ihre Kigenheit und ihre Zusammen-
gehörigkeit un Gleichrangigkeit. Die Frau
ist Iso NIC der „zwelite“ Versuch, sondern
AdUus dem aterıa des rdlıngs werden wel

Veronıka Prüller-Jagenteufel V NECUES Wesen, gleich ursprünglic un einan-
der die elte gestellt. Dıie Hilfe, VO  5 der daıne Predigt anläßlıch des och- die ede 1ST, ist uch N1IC 1Ur irgend ıne

zeıtstages VOoO  k Leo un Thereslia Prüller Hilfe, ıne untergeordnete Gehilfin eLwa,
sondern das Wort bezeichnet 1ın der Bibel dieZiu (Gen Z 1 O=22 un O Z Z  @r Hilfe, die (Giott tür die Menschen un: die Welt
ist Heutige Ehetheologie, die die ehelicheLıebe Eltern liebes Jubelnaar! Gemeinschaft VO  . wel Menschen als nNstıtu-

Es S1e AUS, als ware gerade dieses WOo- tıon der Heils- un: Gnadenvermittlung für-
chenende als KHeler- un Dankzeit für Eiure einander beschreibt, hat hiler 1ne biblische
40Jährige Ehe Nn1ıC nach den Zwängen der Grundlage. Kıgens betont der Bıbeltext, daß
beruflichen Verpflichtungen der Familien- die beiden naC un!: unbekümmert voreın-
mıtglieder, sondern nach dem lıturgischen ander die törungen zwıschen Men-
Kalender ausgewählt worden. Denn Just schen, zwıschen Frau un:! Mann Sind Ergeb-
diesem Sonntag wird das Evangelium gele- nN1Ss derun
SCN, ın dem Jesus die Unauflöslichkeit der Auch das S50 markinische Scheidungsver-
Ehe betont (Mk 1 2—-16) Und als alttesta- bot Jäßt sich anders lesen denn als „typisch
mentliche Lesung stellt das Lektionar dazu katholische moralische ärte  “ Dıie alttesta-
den Schöpfungsbericht, der VO  _ Adam, SE1- mentlichen estimmungen, auft die die Pha-
Ner Suche nach einer Hilfe und der Erschaf- rı1saer un Jesus hiler ezug nehmen,
Lung der Frau AaUuSs der ıppe erzählt VOL em ZAUR Schutz des schwächeren e1ls
Gen 27 A Passender könnte für den der Ehe als gesellschaftlicher EinrichtungAnlaß kaum Se1IN. gedacht melstens bzw strukturell
Auf den zweıten 1C Tällt 1Ns Auge, daß das cdie Frauen. Kur das deuteronomische
beide Bibelstellen 1n der kirchlichen und Gesetzeswerk Liebe un:! Ireue ın
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